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In hochbelasteten Systemen des spurgeführten Ver-

kehrs stellt die Fahrgastwechselzeit häufig sowohl für 

die Leistungsfähigkeit wie auch die Betriebsqualität ei-

nen bestimmenden Faktor dar. Für eine effiziente Nut-

zung der Infrastruktur ist daher eine Kenntnis der zu er-

wartenden mittleren Fahrgastwechselzeiten wie auch ih-

rer Variationsbreite unabdingbar. Im Rahmen der Mas-

terarbeit soll ein bedienungstheoretisches Modell zur 

Prognose von Fahrgastwechselzeiten im spurgeführten 

Verkehr entwickelt werden. 
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Eigenschaften des entwickelten Fahrgastwechselzeitmodells: 

 Prognose der Verteilung der Fahrgäste auf die Fahrzeugtüren 
als Teil des Modells   

 Berücksichtigung auslastungsbedingter Umverteilungen der 
Fahrgäste auf dem Bahnsteig und im Fahrzeug 

 Bestimmung der Verteilungsfunktion sowie der Mittelwerte und 
Varianzen der Fahrgastwechselzeiten an den einzelnen Türen 
und Stationen unter Verwendung eines bedienungstheoreti-
schen Modells 

 Untersucht wurde auch der Einsatz eines Ansatzes mit expo-
nentialverteilten, zustandsabhängigen Bedienzeiten, aufgrund 
der besseren Übereinstimmung mit den erhobenen Daten wird 
jedoch ein Ansatz mit Erlang-k-verteilten, zustandsinvarianten 
Bedienzeiten verwendet 

 Die erforderlichen fahrzeug– und infrastrukturseitigen sowie ver-
kehrlichen Eingangsdaten sind für Nutzer in typischem Anwen-
dungsbereich verfügbar 

 Vergleich der vom Modell prognostizierten Werte für die Linie U2 
der SSB passen gut zu den dort gemessenen Daten 

Einsatzmöglichkeiten eines Fahrgastwechselzeitmodells: 

 Betriebsplanung: Bemessung von situationsspezifischen Hal-
tezeiten sowie Halte- und Fahrzeitzuschlägen 

 Betriebssteuerung: störempfindliche Stationen und Situationen 
vorab erkennen und Handlungsmöglichkeiten ableiten 

 Disposition: Echtzeit-Prognose der Fahrgastwechselzeit 

 Leistungsuntersuchungen: Beziehungen zwischen Verspätung 
und Haltezeit abbilden und berücksichtigen 

 Bewertung: Quantifizierung des Nutzens von Maßnahmen zur 
Optimierung der Fahrgastwechselzeit 

Abbildung: Grundstruktur des Modells zur Prognose von Fahrgast-
wechselzeiten  

Abbildung: Vergleich der vom Modell prognostizierten Mittelwerte der 
Fahrgastwechselzeit auf der Linie U2 der Stadtbahn Stuttgart mit den 
vom Verfasser gemessenen Werten  
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Fahrzeugdaten

- Türanzahl
- Fahrzeuglänge
- Türabstände
- Türbreiten
- Fahrzeugbodenhöhe
- Stehplatzkapazitäten
- Sitzplatzkapazitäten

Infrastrukturdaten

- Haltestellenanzahl
- Haltestellenname
- Länge der Bahnsteige
- Bahnsteighöhe
- Halteort
- Lage der Bahnsteigzugänge
- Gewichtung der Bahnsteigzugänge
- Lage der Wetterschutzeinrichtungen

v erkehrliche und allgemeine Daten

- Länge des Betrachtungszeitraums
- Fahrgastaufkommen (Quelle-Ziel-Matrix)
    im Betrachtungszeitraum
- Fahrten im Betrachtungszeitraum
- Gepäckmenge an den Stationen

Ausgaben zur Fahrgastwechselzeit

- Wahrscheinlichkeitsverteilung der Fahrgast-
  wechselzeit  des gesamten Fahrzeugs 
- Wahrscheinlichkeitsverteilung der Fahrgast-
   wechselzeit des gesamten Fahrzeugs
- Mittelwert und Standardabweichung sowie 
  weitere statistische Kenngrößen der 
  Fahrgastwechselzeit
- mittlere Fahrgastwechselzeit je Fahrgast 

weitere Ausgaben

- Fahrgastverteilung auf dem Bahnsteig
- Umverteilungen der Fahrgäste im Fahrzeug
   und auf dem Bahnsteig
- Einsteiger-, Aussteiger- und Besetzungszahlen 
   je Halt
- Anzahl zurückgelassener Fahrgäste
- relevante Tür je Halt


